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Menschen hinter Fahlen und Rurven:
Wachstum und Rückgang der Einwohnerzahl

in einigen Gemeinden des Bezirkes Brugg 1803—4930.

ZZrugg! Lauffohrî Schinznach! Umiken! rvindisch:
180? 694
181? 7?8
I8?7 929 215 142? 251 1094
1850 I??? 248 l??4 216 1287
1860 l?54 281 1225 201 1163
1870 1551 279 117? 183 1567
1880 1624 241 >158 215 2052
1888 1745 253 1100 194 2030
1900 26?8 29? 985 2?4 2?89
1910 ?665 ?7? 9?2 ?06 ?2?l
1920 4415 445 984 419 ?49l
19?0 4502 517 912 4?4 ?585

Zu- bezw.

Abnahme seit 1850 -s-2?7,7^ -4108,5^ -?I,67° ->-100,97° 4-178,67°

Anmerkung: Seit 1901 ist die Gemeinde Altenburg, welche am

l. Dezember 1900 29? Einwohner zählte, mit Brugg »ereinigt.

Das Eidgenössische statistische Amt in Bern hat einer seiner

neuesten Veröffentlichungen über die „Eidgenössische Volkszählung

vom I.Dezember 1930, Band 3 Kanton Aargau" eine

übersichtliche Zusammenstellung der Wohnbevölkerung sämtlicher

Gemeinden unseres Kantons von 1850 bis 1930
beigegeben. Wir entnehmen dieser interessanten und wertvollen

Tabelle, daß von den 33 Gemeinden des Bezirkes Brugg in
9 Gemeinden die Einwohnerzahl gegenüber 1850 in mehr oder

weniger starkem Maße zugenommen hat (Brugg 237,7 A,
Veltheim 2,5 A), währenddem die übrigen 24 Gemeinden
eine Abnahme der Bevölkerung von 1,2 A (Auenstein) bis
44,3 A (Mönthal) zu verzeichnen haben. Eine aufmerksame
und kritische Betrachtung der veröffentlichten Zahlen zeigt,
daß vor allem diejenigen Landgemeinden eine Vergrößerung
erfuhren, welche in der Umgebung des Verkehrs- und Industriezentrums

Brugg liegen.

In der nebenstehenden Skizze haben wir die Einwohnerzahlen

der vier Gemeinden des Bezirkes Brugg, welche die

größte Zunahme aufweisen, graphisch dargestellt und zum Ver-
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gleich die entsprechenden Zahlen der rein landwirtschaftlichen
Gemeinde Schinznach beigefügt, welche im Jahre 1850 ebenso

viele Einwohner zählte wie Brugg, seither jedoch beständig

abgenommen hat.
Brugg steht in bezug auf die Bevölkerungszunahme in

Prozenten unter allen Gemeinden des Kantons Aargau an
der vierten Stelle, Windisch an der siebenten, Lauffohr an der

fünfzehnten und Umiken an der achtzehnten Stelle.

I. Häuptli.

Die zroei parallelen.

Es gingen zwei Parallelen
Ins Endlose hinaus,
zwei kerzengerade Seelen

und aus solidem Haus.

Sie wollten sich nicht schneiden

bis an ihr seliges Grab:
Das war nun einmal der beiden

geheimer Stolz und Stab.

Doch als sie zehn Lichtjahre

gewandert neben sich hin,
da ward's dem einsamen Paare
nicht irdisch mehr zu Sinn.

War'n sie noch Parallelen?
Sie wußtens selber nicht, —
sie flössen nur wie zwei Seelen

zusammen durch ewiges Licht.

Das ewige Licht durchdrang sie,

da wurden sie eins in ihm;
die Ewigkeit verschlang sie,

als wie zwei Seraphim.

Aus der Sammlung: Alle Galgenlieder, von

Christian Morgenstern. Brun» Cassirer, I9Z2.
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